
WESTFALEN-BLATT Nr. 158 Freitag, 11. Juli 2025LOKALES LÜBBECKE
LK10

Barrieren abbauen, Teilhabe ermöglichen
Verein Lebenshilfe Lübbecke veranstaltet Mitgliederversammlung in neuem Format

LÜBBECKE (WB). Sie ist einwich-
tiger Wirtschaftsfaktor in der
Region mit dem Ziel, Barrie-
ren abzubauen und die Teil-
habe vonMenschenmit Han-
dicap zu ermöglichen. Die Re-
de ist von der Lebenshilfe
Lübbecke.
Die diesjährige Mitglieder-

versammlung des Vereins
fand unlängst im Speisesaal
der Betriebsstätte „Am Oster-
bruch“ statt – diesmal in neu-
em Format mit einem an-
schließenden gemeinsamen
Grillabend. Vorstandsvorsit-
zenderGeorgDrostebegrüßte
die zahlreich erschienenen
Mitglieder und Gäste. Auch
Horst Bohlmann (Ehrenvor-
sitzender) sowie Vertreterin-
nen und Vertreter des Le-
benshilferates undWerkstatt-
rates waren unter den Teil-
nehmenden.
Ein musikalisches High-

light war der Auftritt der Inst-
rumentalgruppe „Rhythmus-
rausch“ aus dem Wohnheim
„Hueffer Heide“. Unter der
Leitung von Olaf Ronsiek
zeigten die 21 Musikerinnen
und Musiker eindrucksvoll,
wie musikalische Teilhabe
gelingen kann – gespielt wur-

de nach farbigen Noten, mit
Offenheit für jedes Instru-
ment. Eine schöne Gelegen-
heit für die Mitglieder, eine
weitere kreative Gruppe der
Lebenshilfe Lübbecke ken-
nenzulernen.

Ehrung langjähriger
Mitglieder
Im Anschluss wurden lang-

jährige Mitglieder für ihre
Treue geehrt. Für 40 Jahre
Mitgliedschaft wurden Bengt
Müller, Reinhard Kessler,
Waltraud Jäkel und Brigitte
Grote ausgezeichnet. Angela
Hölscher und Andreas Peter
Krys erhielten eine Ehrung
für 25 Jahre Mitgliedschaft.
Als Zeichen des Dankes über-
reichte der Vorstand Blumen
und ein Jahreslos der Aktion
Mensch.
Eine besondere Neuheit

stellte die „Lustige Tombola“
dar, die Lena Bredenkamp,
Assistentin der Geschäftslei-
tung und des Vorstands, mit
viel Witz durchführte. Hinter
kreativenBezeichnungenwie
„Männerschreck“ oder „Jagd-
ausrüstung für Kleinwild“
verbargen sich praktische
Kleinigkeiten wie ein Kü-
chenhandtuch oder eine Flie-
genklatsche. Die „Lustige
Tombola“ sorgte für viele La-
cher und lockerte die Veran-
staltung charmant auf.

Blick zurück und
nach vorn
Georg Droste gab im An-

schluss einen ausführlichen
Einblick in das vergangene
Jahr und die aktuellen Ent-
wicklungen im Verein: „Was
uns verbindet, ist das ge-
meinsame Ziel: Barrieren ab-
bauen, Chancengleichheit

schaffenundTeilhabe ermög-
lichen. Dieses Engagement
macht die Lebenshilfe Lübbe-
cke lebendig.“ Er berichtete
unter anderem von zahlrei-
chen Kooperationen – etwa
dem Lebenshilfe-Cup mit
dem TuS Stemwede, dem
Schwimmprojekt mit dem
Rotary Club, inklusiven Fe-
rienspielen mit dem Lions
Club Bünde oder der gemein-
samen Zusammenarbeit mit
der Sportkompanie des Bür-
gerschützenbataillons Lüb-
becke.

Kooperationen
ermöglichen Teilhabe
Ein besonderes Augenmerk

lag auf dem Projekt „Inklu-
sionsbäume“, das Droste bei

seinen Besuchen bei Landrä-
ten, Bürgermeisterinnen und
Bürgermeistern vorgestellt
hatte. Die Idee: mit einem
Baum als sichtbarem Zeichen
Inklusion in der Gesellschaft
zu verankern. Die ersten Bäu-
me sind bereits gepflanzt und
die dazugehörige Auftaktver-
anstaltung fandkürzlich statt.
Ein besonderer Dank galt

auch den vielen Ehrenamtli-
chen sowie den Mitgliedern
der Projektgruppen, die The-
men wie Digitalisierung, Eh-
renamt, Mitgliedergewin-
nung oder Öffentlichkeits-
arbeit engagiert begleiten.
Die Projektleiter sind Georg
Droste (Digitalisierung), der
die Projektleitung von Uwe
Schmale übernommen hat,
Ernst-Wilhelm Rahe (Bun-

desteilhabegesetz), Ulrich
Schneider (Ehrenamt), Jobst-
Peter Gerlach-von Waldthau-
sen (Mitgliedergewinnung)
sowie Wilhelm Henke (Öf-
fentlichkeitsarbeit), die mit
Fachwissen und Einsatz die
Weiterentwicklung des Ver-
eins aktivmitgestalten.

Herausfordernde
Rahmenbedingungen
Christian Lemper, Vorsit-

zender der Geschäftsleitung,
informierte im Anschluss
über aktuelle Entwicklungen
imVerein und den Tochterge-
sellschaften der Lebenshilfe
Lübbecke. Trotz herausfor-
dernder Rahmenbedingun-
gen sei die Lebenshilfe Lüb-
becke insgesamt gut aufge-

stellt: Die Werkstätten sind
ausgelastet, die Kitas voll be-
legt, und auchderBereichder
Schulbegleitung und Grup-
penangebote wächst. Auch
die „Alte Lübber Volksschule“
wurde den Mitgliedern er-
neut als integratives Gäste-
haus vorgestellt – ein Ort der
Begegnung für alle.

Wichtiger
Wirtschaftsfaktor
Wirtschaftsprüfer Jürgen

Groteschulte kam ebenfalls
zu Wort und stellte das Zah-
lenwerk anschaulich mithilfe
einer Präsentation vor. Er be-
tonte in seinem Beitrag, dass
die Lebenshilfe Lübbecke
und ihre Tochtergesellschaf-
ten einen wichtigen Wirt-

schaftsfaktor in der Region
darstellen: Im Jahr 2024 war
die Lebenshilfe Arbeitgeber
für 854 Mitarbeitende und
927 Beschäftigte – die daraus
entstehende Kaufkraft
kommt auch der Region zu-
gute.
Die gemeldeten Gewaltfälle

innerhalb der Lebenshilfe
Lübbeckeund seiner Tochter-
gesellschaften sind im Jahr
2024 um rund 10 Prozent ge-
sunken. Die bestehenden
Maßnahmen zur Prävention
werden fortgeführt und im
Jahr 2025 um ein weiteres
Angebot im Kreis Herford er-
gänzt. Zudem engagiert sich
die Lebenshilfe Lübbecke ak-
tiv auf Landesebene. Chris-
tian Lemper und Georg Dros-
te vertreten dort die Interes-
senvonMenschenmit Behin-
derung, unter anderem zu
den Themen Arbeitsbedin-
gungen, Entgelt oder Integra-
tion in den allgemeinen
Arbeitsmarkt.
Nach dem offiziellen Teil

konnten die Mitglieder und
Gäste den Abend in ent-
spannter Atmosphäre aus-
klingen lassen. Ein reichhalti-
ges Grillbuffet lud zum ge-
meinsamen Essen ein und
bot die Gelegenheit für per-
sönliche Gespräche und ge-
selligen Austausch. Für einen
stimmungsvollen musikali-
schen Abschluss sorgte ein
zweiter Auftritt der Instru-
mentalgruppe „Rhythmus-
rausch“. Mit viel Freude und
Rhythmusgefühl begeister-
ten die Musikerinnen und
Musiker noch einmal das
Publikum. So wurde der
Abend nicht nur informativ,
sondern auch herzlich und
verbindend – ganz im Sinne
eines lebendigenund inklusi-
ven Vereinslebens.

Ehrungen für 40 und 25 Jahre: (von links nach rechts) Vorstandsvorsitzender Georg Droste, Brigitte Grote, Reinhard Kessler, Waltraud Jäkel, Bengt
Müller, Angela Hölscher und Andreas Peter Krys. Fotos: Lebenshilfe Lübbecke

Christian Lemper informiert über
Neuigkeiten in der Lebenshilfe und
ihrer Tochtergesellschaften.

FAHRZEUGE GESUCHE Kennen Sie schon Mein Sonntag?
Unser digitales Sonntagsmagazin –
lesen Sie jeden Sonntag spannende
Geschichten in unserem ePaper.

Am 06. Juli 2025 verstarb unser Kamerad

Oberfeuerwehrmann

Helmut Hummert
Träger des Feuerwehr-Ehrenabzeichens in Gold

In den 58 Jahren seiner Feuerwehrzugehörigkeit
hat sich Helmut Hummert mit seiner ganzen
Kraft und seiner Persönlichkeit uneigennützig
für die Belange der Löschgruppe Gehlenbeck

eingesetzt.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Die Kameraden der
Löschgruppe Gehlenbeck

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen, langjährigen Mitarbeiter

Gerhard Seifert
Er starb am 28. Juni 2025.

Gerhard Seifert war von 1980 bis 2011
in unserem Unternehmen tätig.

Geschäftsleitung und Mitarbeiter haben Herrn Seifert
als beliebten, zuverlässigen und gewissenhaften Kollegen

geschätzt und geachtet.

Unser Mitgefühl gilt den trauernden Hinterbliebenen.

Gesellschafter, Geschäftsleitung und Belegschaft
der Privatbrauerei Ernst Barre

Lübbecke

Mark Liedtke hat schon wieder Geburtstag...
...und wirklich Alle sollen es wissen, 7 + 18 =
26 Jahre. Deine Geschichte schreibst nur
Du; mit den Menschen die Dich lieben. 
Es gratulieren herzlichst, Deine Schwester,
Cheyenne und 

Papa, aus Bad Harzburg
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TRAUERANZEIGEN &
DANKSAGUNGEN

OWLs ePaper
News, Hintergründe,
Meinungen von super-
lokal bis global.

Auf intuitiver Benut-
zeroberfläche und
technisch optimiert le-
sen Sie alle Ausgaben
Ihrer Lokalzeitung inkl.
Archiv (bis 2012). Ta-
gesaktuell steht Ihnen
zudem eine Voraus-
wahl der prägnantes-
ten Artikel & Themen
zur Verfügung. Zusätz-
lich finden Sie in Ihrem
ePaper Magazine, Bei-
lagen, Prospekte ganz
einfach online.

Jetzt kostenlos und
unverbindlich testen!

www.westfalen-blatt.de/epaper

MediaSolutions

E-Mail: anzeigen.luebbecke@owl-mediasolutions.de

Wir beraten Sie gern!

Werbung

Tel. 05741/608935-1
Tel. 05741/608935-2

Michael Pein
Björn Finke

Aktuell heute im ePaper

Die finanzielle Lage der kommunalen Krankenhäuser in
Ostwestfalen-Lippe ist desolat. Gründe dafür: Minderein-
nahmen etwa durch Rückgänge bei den Belegungszahlen,
aber auch höhere Ausgaben aufgrund neuer Tarifabschlüs-
se. Zudemwerden Verbrauchsmaterial und Energie immer
teurer. Auch die Baukosten steigen. Foto: Moritz Winde | Seite 3

OWL-Krankenhäuser sind in Not

Gericht weist den
Eilantrag der FDP ab

MÜNSTER (dpa). Die FDP-Frak-
tion im NRW-Landtag ist vor
dem Verfassungsgerichtshof
in Münster mit ihrem Eilan-
trag zur Abstimmung über
die Schuldenbremse geschei-
tert. Die Liberalenwolltender
Landesregierung verbieten
lassen, amFreitag imBundes-
rat der Grundgesetzänderung
zuzustimmen. Die FDPmein-
te, dass dies einer Änderung
der Landesverfassung gleich-
komme, die nur von der Lan-
despolitik beschlossen
werden könne. | Seite 4

IOC: Kirsty Coventry
ist neue Präsidentin

PYLOS (dpa). Die frühere Top-
Schwimmerin Kirsty Covent-
ry rückt als erste Frau an die
Spitze des Internationalen
Olympischen Komitees. Die
41-Jährige aus Simbabwe
wurde von der IOC-General-
versammlung im griechi-
schen Pylos zur Nachfolgerin
von Präsident Thomas Bach
gewählt. Der 71-jährige Deut-
sche konnte nach zwei Amts-
zeiten nach den Regeln der
olympischen Charta nicht
mehr wiedergewählt werden.

| Kommentar, Sport
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Interviewmit Peer Steinbrück
zur Westfälischen Friedenskonferenz

KULTUR

Neue Biografie über das Leben des
Autors undÜbersetzersHarry Rowohlt

Freitag, 21. März 2025 Preis: 2,80 Eurowww.westfalen-blatt.de
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Foto:colourbox.de

eht Smartphone-Verbot in Betracht

heitliche
an Schulen

genutzt werden dür-

t ein Schüler seine
, etwa durch stören-
alten im Unterricht,
n Mobiltelefone aus
schenGründenweg-
enwerden. Dabei sei
ulgesetz immer der
tz der Verhältnismä-
u beachten, heißt es
tteilung desMiniste-
ies bedeutet, dass in
l eine Rückgabe des
mmenen Gegen-

stands am Ende des Unter-
richtstages erfolgt.“
Bei wiederholten oder

schwerwiegenden Störungen
sei es auch möglich, das Ob-
jekt des Ärgers länger einzu-
behalten, wenn beispielswei-
se bei Minderjährigen das
Einverständnis der Eltern
vorliege oder die Rückgabe
mit einem Elterngespräch
verbunden werden solle.
Grundsätzlich gelte für den
Einsatz vonHandys oder Tab-
lets im Unterricht, dass die
Lehrer ihre Schüler in eigener
Verantwortung unterrichten,
erziehen, beraten, beurteilen,
beaufsichtigen und betreuen.
Auch Baden-Württemberg

hatte vor einer Bildungsmi-
nisterkonferenz der Länder
eine schulgesetzliche Rege-
lung mit klaren Leitplanken
für den Umgang mit Smart-
phones an Schulen angekün-
digt. Hessen plant ein Handy-
verbot an Schulen. Eine bun-
deseinheitliche Regelung ist
zunächst nicht geplant.

des Ministeriums künftig
n. Foto: Thomas F. Starke

tungen über das weitere Vorge-
hen zusammengekommen. In
der CDU-Zentrale stimmte sich
Merz mit CSU-Chef Markus Sö-
der, den Generalsekretären
Carsten Linnemann (CDU)
und Martin Huber (CSU) sowie
CSU-Landesgruppenchef Ale-
xander Dobrindt und dem Par-
lamentarischen Geschäftsfüh-
rer der Unionsfraktion, Thors-
ten Frei (CDU), ab.

Der bayerische Ministerprä-
sident Söder sieht Union und
SPD in der Pflicht, gemeinsam

eine neue Regi
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AfD bestätigt Spitzenperso

Alice Weidel und Tino
Chrupalla sollen die stark
angewachsene AfD-Frak-
tion im Bundestag weiterhin
anführen. Die neu gewähl-
ten Abgeordneten bestätig-
ten bei der konstituierenden
Sitzung der AfD-Fraktion in
Berlin das Führungsduo mit
großer Mehrheit im Amt.

Weidel und Ch
men 135 von 1
nen Stimmen.
Neinstimmen
haltungen. Di
Fraktion hatte
konstituiert. D
ihr Ergebnis be
tagswahl von
20,8 Prozent v Politik

Union und SPD
über Regierungs

Zwei Tage nach der gewonnenen Bundestagswahl b
Friedrich Merz mit Kanzler Olaf Scholz über das Vo

Berlin. Union und SPD haben
nach der Bundestagswahl erste
Gespräche mit Blick auf eine
Regierungsbildung aufgenom-
men. Wahlsieger und Unions-
kanzlerkandidat Friedrich Merz
kam für etwa eineinhalb Stun-
den im Kanzleramt mit Kanzler
Olaf Scholz (SPD) zusammen.
Der CDU-Chef traf gegen
10.30 Uhr an der Regierungs-
zentrale ein und verließ sie
gegen 12 Uhr wieder. Bei dem
Gespräch dürfte es um die Ge-
staltung der Übergangsphase
zwischen der Bundestagswahl
und der Bildung einer neuen
Regierung gegangen sein.

Der CDU-Vorsitzende hatte
schon für den gestrigen Montag
eine Unterredung mit SPD-
Chef Lars Klingbeil angekün-
digt. Union und SPD stehen vor
schwierigen Verhandlungen
über eine mögliche gemeinsa-
me Regierung.

Am Morgen waren die Spit-
zen von CDU und CSU zu Bera-

Jörg Blank

Aus aller Welt

Neue Suche nach Flug MH370
Perth. Elf Jahre nach dem mysteriösen Verschwinden des Fluges
MH370 hat eine Spezialfirma eine neue Suchaktion nach dem Wrack
gestartet. Eingesetzt werden autonome Unterwasserfahrzeuge.

Wirtschaft

Boom bei E-Autos in der EU
Frankfurt. Endlich mal gute Nachrichten aus der Autobranche.
Im Januar stiegen die Verkäufe neuer E-Autos in der EU um
34 Prozent im Vergleich zum Vorjahr auf rund 124.000 Fahrzeuge.

Politik und Meinung

Trump hilft Moskau im Sicherheitsrat
NewYork. Im Streit über den Ukraine-Krieg hat Präsident Donald
Trump sich den Rückhal d UN-Sicherheitsrats gesichert. Er
stimmte für eine moskaufreundliche Ukraine-Resolution der USA.

Kippt die Waffenruhe in Nahos
Die erste Phase der Feuerpause endet am Samstag, do

Verhandlungen über die zweite Phase sind noch nicht in

New York. Am Samstag läuft
die erste Phase der Waffenruhe
zwischen Israel und der mili-
tant-islamistischen Hamas aus.
Mit ihr kam der blutige Kon-
flikt nach 15 Monaten zu einem
Stillstand. Doch wie es weiter-
geht, ist noch völlig offen.

Schon vor Wochen hätten
eigentlich Verhandlungen über
eine zweite Phase beginnen sol-
len. Vorgesehen war, dass in
dieser Phase alle in der Gewalt
der Extremisten verbliebenen
Geiseln freikommen, die beim
von der Hamas angeführten
Terrorangriff auf Israel am
7. Oktober 2023 verschleppt

worden waren. Im Gegenzug
sollten weitere palästinensische
Häftlinge freigelassen werden.
Münden sollte der Austausch
in einen dauerhaften Waffen-
stillstand und den vollständi-
gen Abzug der israelischen
Truppen aus dem Gazastreifen.

Doch die Verhandlungen
darüber haben nicht begonnen.
Bislang gab es nur vorbereiten-
de Gespräche. Und die erste
Phase der Waffenruhe wurde
von einem Streit nach dem an-
deren erschüttert.

In der auf sechs Wochen an-
gelegten ersten Phase ließ die
Hamas wie vereinbart 25 leben-
de Geiseln im Austausch gegen
Hunderte palästinensische
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die Leichen v
und es wurde
vier weitere fol
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nerstag passie
die Hamas no
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aber vermutet
Hälfte von ihn
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Die gute Nachricht

Sam Magdy

Arminia wirft
Bremen raus
Bielefeld. Der Traum vom
Pokal-Finale in Berlin lebt
für Arminia Bielefeld weiter.
Im Viertelfinale schaltete der
Drittligist sensationell auch
Bundesligist Werder Bremen
mit 2:1 (2:0) aus. In einer
restlos ausverkauften Schü-
co-Arena gingen die Haus-
herren durch ein Traumtor
von Marius Wörl (Bild vor-
ne) in Führung (35.). Das
Eigentor von Julian Malatini
(41.) stieß das Tor zur Vor-
schlussrunde dann ganz weit
auf. Durch das 1:2 durch Oli-
ver Burke (56.) kam noch
einmal Spannung auf. Doch
die Arminen kämpften und
zogen letztlich verdient in
das vierte Pokal-Halbfinale
der Klubgeschichte ein. Sport

Sport

Paderborner Trainer über Flirtmit HSV
Paderborn. Das Spiel zwischen Paderborn und Hamburg wird
alsTrainerduell hochstilisiert – sehr zumUnmutvonLukasKwas-
niok.DerSCP-Coach,der imWinter fast zumHSVgewechseltwä-
re, hält die Diskussion für übertrieben. Er bezieht Stellung.

Entrüstung über KölnerMesser-Banner
Köln. Der 1. FC Köln sieht sich nach einer umstrittenen Cho-
reographie beim Derby gegen Fortuna Düsseldorf scharfer Kri-
tik ausgesetzt. Henriette Reker und Herbert Reul kritisieren die
Vereinsführung, die das Messer-Banner mit genehmigt hat.

OWL und NRW

Kinder ohne Arzt und Praxen am Limit
Bielefeld. Der Kinderärztemangel in OWL spitzt sich zu. Fami-
lien suchenmonatelang vergeblich nach einemArzt, Praxenmüs-
sen täglich Dutzende verzweifelte Anfragen ablehnen, und Säug-
linge erhalten keine Vorsorgeuntersuchungen.

6° Vormittag 8° Nachmittag 3° Nacht

WETTER

Halle: Sperrung derWertherstraße
könnte die Generalprobe sein

Nun ist sie für Autos nicht
mehrbefahrbar, dieWerther-
straße zwischen dem Hotel
Grünwalde und der Einmün-
dung „Am Stadtrand“. Bis
Ende April müssen die Hal-
ler Richtung Werther Um-
wege fahren und erhalten ein
Vorgeschmack auf das, was
dann folgt und zehn Monate
lang für Ärger sorgen wird.

Gaststätte feiert besonderes Jubiläum
Versmold. ImGasthaus ZumMinigolfplatz rollen nicht nur klei-
ne Bälle, sondern auch Kugeln. Die Kegelbahn bei Schneider-Eg-
gert gibt es seit 50 Jahren – eine echte Familien-Tradition.

Neues Leben auf der Insel
Werther. Wenn Suzanne Schröder-Jez heute Morgen in Harle-
siel auf die Fähre steigt, lässt sie ihr altes Leben hinter sich. Die
Wertheranerin zieht auf die Nordseeinsel Wangerooge.
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sich bewerben. Zudem muss
ein kurzes Quiz über die EU
ausgefüllt werden. Wer ein Ti-
cket bekommt, kann zwischen
dem 1. Juli 2025 und dem 30.
September 2026 reisen.

Brüssel zahlt: Die EU spendiert
Jugendlichen eine Monats-
bahnfahrkarte. Foto: P. Seeger/dpa

Politik und Meinung

Mehr Gewalttaten in Deutschland
Berlin. Die Polizeiliche Kriminalstatistik für das Jahr 2024 bie-
tet Anlass zur Sorge. Die Gewaltkriminalität im Land nahm er-
neut zu – um 1,5 Prozent.

Wirtschaft

Tesla verkauft weniger Autos
Austin. Die Auslieferungen von Tesla sind im ersten Quartal 2025
nach einem Modellwechsel und Kontroversen um Elon Musk um
13 Prozent gefallen. Die Zahlen fielen schlechter aus als erwartet.

Lotto

Das sind die Gewinnzahlen
Lottozahlen: 5, 14, 19, 20, 25, 48; Superzahl: 6
Spiel 77: 9 4 0 5 4 6 8; Super 6: 1 3 9 5 5 1
(ohne Gewähr)

Razzien in OWL wegen Kinderpornos
Ermittlern gelingt ein Schlag gegen eine Plattform, auf der Pädophile

Videos verbreiteten – Auch Personen aus OWL stehen im Fokus

Bielefeld. Den internationalen
Sicherheitsbehörden ist ein gro-
ßer Schlag gegen eine riesige Pä-
dophilen-Plattform im Internet
gelungen: In mehreren Ländern
durchsuchten Ermittler in den
vergangenen Wochen bei Mit-
gliedern der Darknet-Plattform
„Kidflix“. Auch Personen aus
NRW standen dabei im Fokus.
Zudem zeigt sich: Der Polizei
sind bereits seit geraumer Zeit
Personen aus OWL bekannt, die
Teil der Plattform waren, teils
sogar Missbrauchsabbildungen
verbreitet haben sollen.

Ermittler aus 38 Staaten wa-
ren an dem Schlag gegen Kin-

derpornografie beteiligt. Dabei
wurde die Plattform abgeschal-
tet, die laut Behördenangaben
1,8 Millionen Menschen welt-
weit genutzt haben sollen. Bis-
lang konnten rund 1400 Ver-
dächtige weltweit identifiziert
werden, 79 Menschen wurden
festgenommen. In Deutschland
fanden in 13 Bundesländern 96
Durchsuchungen statt. Insge-
samt wird bundesweit gegen
103 Verdächtige ermittelt.

Einige von ihnen stehen
nicht nur unter dem Verdacht,
Abbildungen schwerer sexuali-
sierter Gewalt gegen Kinder an-
geschaut oder heruntergeladen
zu haben, sondern auch aktiv
Kinder missbraucht zu haben.

Die Ermittler hatten vom 10. bis
zum 23. März Wohnungen
durchsucht.

Darunter in Ostwestfalen-
Lippe. Das bestätigte eine Spre-
cherin der Zentral- und An-
sprechstelle Cybercrime (ZAC
NRW) bei der Kölner Staatsan-
waltschaft. Demnach gab es in
diesem Zeitraum etwa Durch-
suchungen in Bielefeld und Pa-
derborn. Schon zuvor gab es
laut ZAC-Sprecherin 13 Durch-
suchungen in NRW bei Perso-
nen, die selbst Missbrauchsab-
bildungen auf der Plattform
hochgeladen haben sollen.
Unter den Verdächtigen: ein 57-
Jähriger aus Borchen (Kreis Pa-
derborn). Aus aller Welt

Die gute Nachricht

Gratis durch Europa
Brüssel. Junge Europäerinnen
und Europäer haben wieder die
Chance, sich auf ein kostenlo-
ses Zugticket für Trips quer
durch den Kontinent zu bewer-
ben. Die EU-Kommission ver-
schenkt im Rahmen des Reise-
programms „DiscoverEU“
36.000 Tickets an Jugendliche.
Die Bewerbungsfrist dafür en-
det am 16. April um 12 Uhr, wie
die Brüsseler Behörde am Mitt-
woch mitteilte.

Wer zwischen dem 1. Juli
2006 und dem 30. Juni 2007 ge-
boren wurde und in einem der
EU-Staaten oder den Ländern
Island, Liechtenstein, Nordma-
zedonien, Norwegen, Serbien
oder der Türkei wohnt, darf

Lukas Brekenkamp

Arminia imDFB-Pokalfinale:
Eine ganze Region steht Kopf

Mit einem 2:1-Sensationssieg gegen Bayer 04 Leverkusen hat sich der Drittligist aus Bielefeld für
das Endspiel in Berlin qualifiziert. Das sorgt für Riesen-Euphorie – nicht nur – in Ostwestfalen-Lippe.

Mareike Köstermeyer

Bielefeld. Arminia steht im Fi-
nale des DFB-Pokals. Mit
einem 2:1-Heimsieg auf der
Alm gegen den Titelverteidi-
ger Bayer 04 Leverkusen ist
dem Drittligisten das gelun-
gen, was die wenigsten für
möglich gehalten haben. Und
während im Hintergrund
schon die Vorbereitungen für
dasEndspiel am24.Mai inBer-
lin laufen, badet die Region in
der Pokal-Euphorie und der
Verein nimmt zahlreiche
Glückwünsche entgegen.
„Meinen größten Respekt

vor dieser Teamleistung und
meinen allerherzlichsten
Glückwunsch an die gesamte
Arminia-Familie“, lässt Armi-
nias Ex-Geschäftsführer Mar-
kus Rejek ausrichten. „Ich bin
emotional noch immer aufge-
wühlt und gerührt von dieser
historischen Nacht auf der
Alm.WegengenaudieserSpie-
le lieben wir den Fußball.“
DemstimmtauchDFB-Prä-

sident Bernd Neuendorf zu,
der die Tragweite der Pokal-
sensation einordnet: „Unsere
3. Liga bricht nicht nur regel-
mäßig Zuschauerrekorde, jetzt
steht sie auch noch im DFB-
Pokalfinale. Zum ersten Mal
seit ihrer Gründung 2008 hat
es ein Drittligist bis ins End-
spiel geschafft. Emotionen,
Leidenschaft, Begeisterung,
Zusammenhalt, Unberechen-
barkeit, kurz: Momente für die
Ewigkeit in Bielefeld. Deshalb
lieben wir den Fußball.“ Ar-
minia-Präsident Rainer Schüt-
te freut sich, „das wir den Fans
wieder etwas zurückgeben
können nach den schwierigen
Jahren. Wir haben das Un-
mögliche möglich gemacht.“
Auch vom Fußball-Nach-

barn Paderborn gibt es Glück-
wünsche: „Der Einzug in das
Finale des DFB-Pokals ist ein
großartiger Erfolg und abso-
lut verdient“, schreibt SCP-
Präsident Thomas Sagel. „Be-
sonders freut mich der Erfolg
im DFB-Pokal auch für das
Trainerteam um Mitch Kniat,

das in Paderborn bereits sehr
gute Arbeit gemacht hat.“
Bis spät in die Nacht feierte

Bielefeld den sensationellen
Erfolg des DSC. Noch im Sta-
dion stürmten Fans den Ra-
sen nach dem erlösenden
Schlusspfiff, danach strömten
die Massen in die Innenstadt,
es gab Autokorsos auf dem
Jahnplatz und eine Party mit
TeilenderMannschaft imClub
„Café Europa“, der schon nach
dem Viertelfinal-Erfolg spon-
tan geöffnet hatte.
Höchsten Respekt und An-

erkennung bekommen die Ar-
minenauchvonSebastianLan-
ge, dem Sportvorstand des SC
Verl. „Ich freue mich für die
Arminia,weil derSieg sehrver-
dient war. Solche Fußball-
Märchen gibt es ja nicht mehr
oft, da bin ich Fußball-Ro-
mantiker. Das ist eine riesige

Sache für den Verein, der von
seinen Verhältnissen her ja im
Grunde ein Bundesligist ist.“
Schüco-Chef Andreas En-

gelhardt ist ebenfalls gerührt,
aber er betont: „Nach vielen
AufsundAbs, dieArminiaund
seine Fans durchmachen
mussten, ist das eine wunder-
bare Belohnung. Wir standen

und stehen in guten und
schlechten Zeiten zu unserer
Arminia und sind jetzt beson-
ders glücklich über das
DFB-Finale und drücken alle
Daumen.“
UndsosiehtesauchdiePoli-

tik in der Region. Bielefelds
Oberbürgermeister Pit Clau-
sen war selbst bei der Pokal-

Sensation dabei: „Das war ein
unglaubliches Spiel derMann-
schaft, unterstützt von einer
grandiosen Kulisse im Sta-
dion“, sagt er und kündigt an,
dass am Tag des Pokal-End-
spiels die Arminia-Fahne auf
der Sparrenburg gehisst wird.
Herfords Bürgermeister

Tim Kähler, selber Armine,
lässt seiner Euphorie ebenfalls
freien Lauf: „Jetzt zeigt sich,
dass es gutwar, dass vieleMen-
schen diesen Verein unter-
stützt habenund ihmdieTreue
gehalten habe. Denn am Ende
stellt sich der Erfolg ein. Das
ist Werbung für den Fußball
und für die Region, und als Ar-
minia-Mitglied bin ich ein-
fach nur happy.“ Und für den
Landesvorsitzenden der SPD,
AchimPost, ist schon jetzt klar:
„Jetzt holen wir den Pott auf
die Alm!“ Leitartikel, Sport

Arminia bringt zum DFB-Pokalfinale am 24. Mai Schwarz-Weiß-Blau ins Berliner Olympiastadion. Foto: imago images/Montage: Thomas Löhrig

Emotionale Worte von Casper

Der Bielefelder Rapper
Casper schreibt bei Insta-
gram: „Und dann, immer
dann,wenn einemder Fuß-
ball mit all seinen neuarti-
gen Auswüchsen – Klub-
WM, Weltmeisterschaft in
Saudi-Arabien, Multi-
Club-Ownership und was
wissen wir nicht alles – den

letzten Nerv zu rauben
scheint, ja, immer dann:
zieht er einen wieder ganz
eng an sich. Weil ein Dritt-
ligist auf dem Weg in sein
allererstes Pokalfinale vier
Erstligisten samt dem am-
tierenden Double-Sieger
ausschaltet. (. . .) Fußball,
lass’ uns niemals los.“

OWL und NRW

Mit Notmüsli von Termin zu Termin
Brüssel.Die CDU-Politikerin VerenaMertens aus demKreis Pa-
derborn vertritt seit Juni 2024 Ostwestfalen-Lippe im Europäi-
schen Parlament. Wir haben sie an einem Tag mit erschüttern-
den Themen und Besuch aus Fernost begleitet.

Lackiererei-Schließung kurz vorher gestoppt
Hiddenhausen. Christian Scholz hat lange nach einem Nach-
folger für seineLackiererei gesucht.Als alleZeichenaufEndestan-
den, tauchte Jan-ChristophMenke auf. Innerhalb von sechsWo-
chen war dann die Übernahme fix.

Sport

Trainer Ende verlässt den SC Verl
Verl. Der 45-Jährige entscheidet sich gegen eine Vertragsver-
längerung beim Drittligisten und möchte den nächsten Schritt
in seiner Karriere machen. Einen neuen Verein hat er noch nicht.
Die Suche nach einem Nachfolger hat längst begonnen.

13° Vormittag 19° Nachmittag 6° Nacht

WETTER

Lübbecke: Freibad fehlt Personal –
Öffnungszeiten eingeschränkt

Der Fachkräftemangel macht
sich auch bei den Wirtschafts-
betrieben Lübbecke (WBL) be-
merkbar, die unter anderem das
Freibad in Gehlenbeck (Foto)
betreiben. In der WBL sind der-
zeit nur drei von fünf Planstel-
len besetzt. Damit können die
2024 geltenden Öffnungszeiten
in der neuen Freibad-Saison
nicht mehr angeboten werden.

Buchhandlung in Hüllhorst schließt
Hüllhorst. Wie sie die Liebe zu Büchern entdeckte und warum
sie die Buchhandlung nun schweren Herzens schließt, erzählt In-
haberin Kirsten Böttger.

Tafel hilft seit zwei Jahrzehnten
Lübbecker Land. Die Lübbecker Land Tafel feierte 20. Geburts-
tagmitvielenGästen.DerFörderverein-Vorsitzendeerinnerteda-
bei an die Anfänge und die dynamische Entwicklung.

nw.de
Zeitung für das Lübbecker Land

Donnerstag, 3. April 2025 – 2,80 EUR
Nr. 79/14, 215. Jahrgang
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Weitere Familien-Nachrichten
finden Sie im lokalen Teil!
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Ein nie gekannter
Umbruch
Die neue US-Regierung baut den
eigenen Staat massiv um. Was das
für die Demokratie bedeutet, erklärt
ein KI-Experte.

Pflege geht
uns alle an
Die Regisseurin des Dramas
„Heldin“ findet, dass Pflege-
kräfte nach Corona verges-
sen wurden.

Tierisc
laut
Wer im Urlaub in den Alp
saftige Wiesen läuft, dem
vielleicht einige Fragen i
Ist der Klang von Kuhglo
schön? Welchem Zweck d
außer dem akustischen
der sogenannten alpenlä
Gemütlichkeit? Wie sehr
eigentlich Kühe unter de
der so urigen und nett an
enden Glocken? Antwort
Aber die Alm hat ihre eig
setze.
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